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Meldung des Genossen Bernhard Schenk aus Erfurt, 7. 12. 1989, 

13.05 Uhr 

In Erfurt besteht eine äußerst kritische Situatior.. 

Für 17.30 Uhr ist eine Großdemonstration angekündigt, an der 

mehrere 100 00C Bürger voraussichtlich teilnehmen. 

Im Ergebnis einer Beratung am Vormittag zwischen dem Vorsitzenden 

des Rates des Bezirkes, dem Leiter der BDVP, dem Leiter des 

Bezirksamtes und dem Regierungsbeauftragten wurdenfolgende 

Festlegungen getroffen: 

- Der Abtransport von Unterlagen aus 8 ehemaligen Kreisdienst­

stellen des MfS erfolgt seit heute morger und wird 16.00 Uhr 

abgebrochen. Die Einlagerung der Unterlagen erfolgt in der 

Strafvollzugsanstalt Erfurt. 

- Die Mitarbeiter des Bezirksamtes Erfurt verlassen ab 15.00 Uhr 

die Dienststelle ohne Waffen. Dienstbeginn für diesE Genossen 

ist der 8.12.1989. 

- Der Leiter der BDVP hat inzwischen Kontakt mit Vertretern 

des Bürgerkomitees zur Sicherheitspartnerschaft aufgenommen. 

Es besteht Bereitschaft, das Bezirksamt Erfurt gemeinsam mit 

Kräften der Volkspolizei während der Großdemonstration von 

innen und außen zu sichern. Die Sicherungskräfte werden mit 

Megaphonen ausgerüstet. 

- Beim eventuellen Stürmen des Bezirksamtes ist kein Waffen­

einsatz vorgesehEn. 

Gegen staatliche Leiter des Territoriums (wie Ratsvorsitzender, 

Leiter der BDVP) sind Drohungen erfolgt und Forderungen erhoben 

zur Besichtigung der Wohnungen dieser Leiter. 

Am 7. 12. 1989, 14.00 Uhr sind weitere Beratungen mit Vertretern 

des Bürgerkomitees vorgesehen. 
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Meldung von Genossen Schenk aus Erfurt, 7. 12. 1989, 17.45 Uhr 

1. Auf einer Beratung mit dem BUrgerrat ist heute nachmittag 

Konsens erreicht worden. Eine gemeinsame Erklärung wird 

auf der Demonstration heute abend bekanntgegeben. 

2. 20.30 Uhr Beratung Einsatzstab. 

Meldung 22.45 Uhr 

1. Demonstrationen ruhig verlaufen, 20 000 Perscnen, Redner 

riefen zur Ruhe und Beso~nenheit auf. 

2. Das abgestimmte Sicherungskonzept für das Bezirk=amt hat 

sich voll bewährt (Innensicherung durch Volkspolizei, Außen­

sicherung durch Bürgerkomitee). 

3. Auslagerung der Unterlagen aus 6 Kreisämtern ist erfolgt. 

Bis morgen (8. 12. 1989) Auslagerung aus allen Kreisämtern 

und Zentralisierung im Bezirksamt. 

4. Fernschreiben ausgewertet. Zusätzliche Einbeziehung von 

zwei Volkskammerabgeordneten (Mitglied des Bürgerrates) 

ab morgen . 

5. Morgen, 13.00 Uhr, Einsatzgruppe und Bürgervertreter bereiten 

14.00 Uhr beginnende Sichtung ausgewählter Unterlagen im 

Bezirk=amt vor. 

6. Zu klärende Probleme: 

- BDVP sieht sich aus Kapazitätsgründen außerstande,Waffen 

der Kampfgruppen aus den Kreisen weiterhin einzulagern. 

- Staatsanwälte wurden gezwungen, Panzerschränke in Kreis­

leitungen der SED zu versiegeln. Erbitten dringende Klärung. 
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